
Fünf Themen, die diese Woche zählen – sorgfältig ausgewählt, auf den Punkt

gebracht. Kein Fachjargon, keine Werbung. Nur das, was für Ihr Unternehmen

relevant ist. 

01
MARKT &  POL IT IK

EU treibt KI-Adoption voran – und die Schweiz
wartet nicht auf ein grosses Gesetz

Die EU hat mit der Apply AI Strategy einen klaren Kurs gesetzt: KI-

Nutzung in strategischen Branchen und besonders bei KMU fördern,

Wettbewerbsfähigkeit steigern, technologische Souveränität

aufbauen. Für KMU im DACH-Raum bedeutet das konkret:

Marktimpulse, neue Förderlogiken und Umsetzungsprogramme auf

EU-Ebene werden wahrscheinlicher. Gleichzeitig wurden beim EU AI

Act im Juni 2026 Vereinfachungen bestätigt: Die meisten

Bestimmungen gelten ab 2. August 2026, einzelne Hochrisiko-

Pflichten später. Der Compliance-Druck verschiebt sich, verschwindet

aber nicht.

Die Schweiz bleibt pragmatisch: sektorspezifische Regulierung, Fokus

auf Grundrechte, Transparenz und Nichtdiskriminierung,

Gesetzesentwurf bis Ende 2026. Parallel arbeitet der Bund an einer

breiteren Digital- und KI-Governance mit öffentlich-privater Agenda.
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Für KMU ist die Botschaft klar: Wer auf ein einziges Gesetz wartet,

verliert Zeit. Robuste interne Regeln sind heute wichtiger als die

perfekte externe Vorschrift.

I H R  TA K E - AWAY

Nutzen Sie die Apply AI Strategy der EU als Signal: KI-Adoption

wird gefördert, nicht nur reguliert. Wer jetzt KI-Anwendungen

klassifiziert und Governance aufbaut, ist sowohl für Compliance

als auch für künftige Förderprogramme besser positioniert.

02
TOOLS &  TECHNOLOGIEN

GPT-5.6 ist da, Agenten werden autonomer –
und die Schweiz setzt auf souveräne Modelle

OpenAI GPT-5.6 ist nun allgemein verfügbar – in ChatGPT, ChatGPT

Work, Codex und der API. Text-, Analyse- und Entwicklungsaufgaben

lassen sich damit noch stärker in bestehende Abläufe integrieren, im

Vertrieb, in der Projektarbeit oder bei internen Assistenzen.

Gleichzeitig nehmen agentische KI-Systeme weiter Fahrt auf: mehr

Autonomie, tiefere Workflow-Integration, höhere Anforderungen an

Steuerung und Sicherheit. Der Shift geht von «Chatten mit KI» zu

«Aufgabenketten automatisieren».

Die Schweiz setzt parallel auf souveräne, domänenspezifische

Modelle und nationale KI-Infrastrukturen. Für KMU mit sensiblen

Kundendaten ist das keine abstrakte Debatte: Lösungen mit

Schweizer oder europäischen Daten- und Governance-Vorgaben

gewinnen an praktischer Bedeutung, besonders dort, wo US-

zentrierte Setups datenschutzrechtlich problematisch sind.

I H R  TA K E - AWAY

GPT-5.6 ist verfügbar – aber das Modell allein bringt keinen

Nutzen. Definieren Sie einen konkreten Prozess, den Sie damit

verbessern wollen. Vertriebskorrespondenz,

Angebotsvorbereitung, interne Wissensfragen: das sind die

Einstiegspunkte mit sofortigem ROI.



03
BRANCHE &  PRAXISBE ISP IEL

57% der KMU sehen Effizienzgewinne – der
Engpass ist nicht das Tool, sondern die
Umsetzung

Aktuelle Daten aus der AXA-/KMU-Auswertung bestätigen: 57 Prozent

der befragten Schweizer KMU berichten von Effizienzsteigerungen

durch KI. Nur ein kleiner Teil sieht Personalabbau als Folge – KI wirkt

in KMU derzeit vor allem als Produktivitätshebel und Entlastungstool,

nicht als Rationalisierungsinstrument. Die KI-Nutzung stieg innerhalb

eines Jahres von 22 auf 34 Prozent, hauptsächlich in Übersetzung und

Korrespondenz.

Der eigentliche Engpass liegt laut einer aktuellen

Unternehmensperspektive nicht bei der Tool-Verfügbarkeit. Viele

Organisationen setzen KI bereits produktiv ein, arbeiten aber noch an

Rahmenbedingungen, Governance und der Qualifizierung ihrer

Mitarbeitenden. Für KMU-Führungskräfte ist das ein klares Signal: Die

Technologie wartet nicht. Die Organisation muss nachziehen.

I H R  TA K E - AWAY

Wenn Ihr KMU KI einsetzt, aber noch keine internen Richtlinien,

Schulungen und klaren Zuständigkeiten hat, dann ist das Ihr

nächster Schritt – nicht ein neues Tool. Umsetzungsqualität

entscheidet mehr als Technologiewahl.

04
KI -AGENTEN &  AUTOMATIS IERUNG

Agenten automatisieren Prozessketten – aber
Governance ist die Eintrittsbedingung

KI-Agenten können 2026 Multi-Step-Workflows ausführen:

Informationen aus Systemen holen, Daten validieren, Prozesse

anstossen und Ergebnisse rückmelden. Für KMU eröffnet das neue

Möglichkeiten im Innendienst, Kundenservice und

Projektmanagement – genau dort, wo heute manuelle Koordination

am meisten Zeit kostet. Der Shift ist real: Nicht mehr nur



Einzelaufgaben, sondern ganze Prozessketten werden

automatisierbar.

Gleichzeitig ist klar: Produktive Agenten brauchen Audit-Trails, Human

Oversight und klare Eingriffsrechte. Agenten ohne Governance

werden schnell zum Risiko für Datenschutz, Fehlentscheidungen und

Haftung. Automatisierung ist im DACH-Raum keine reine IT-

Entscheidung mehr, sondern eine Führungs- und Compliance-

Entscheidung. Das ist die Eintrittsbedingung für skalierbaren

Agenten-Einsatz.

I H R  TA K E - AWAY

Bevor Ihr KMU einen Agenten produktiv einsetzt: Legen Sie

schriftlich fest, welche Daten er nutzen darf, wer die Ergebnisse

prüft und wie Fehler eskaliert werden. Eine halbe Seite

Governance-Regeln schlützt Sie vor den meisten Risiken – und

erleichtert spätere Audits erheblich.

05
INTERNATIONALE  TRENDS

Globaler Innovationsdruck, europäische
Governance – und warum Compliance ein Vorteil
ist

In den USA und global beschleunigt sich der Wettbewerb um grössere

Modelle und breitere Plattformen. Neue Modellgenerationen und

starker Innovationsdruck prägen den Markt – die besten Funktionen

schlagen schnell nach Europa durch, erhöhen aber gleichzeitig die

Abhängigkeit von US-Anbietern. Agentic AI wird weltweit zum

Haupttrend: KI-Systeme sollen nicht mehr nur antworten, sondern

Aufgaben selbständig ausführen und koordinieren, bei

Angebotsprozessen, Service-Triage und internen Freigaben.

Europa positioniert sich mit dem AI Office und dem KI-Rahmen

bewusst als governance-orientierter Markt. Für KMU im DACH-Raum

ist das eine Chance: Wer KI-Lösungen sauber dokumentiert,

kontrollierbar hält und europäischen Standards folgt, hat ein

Differenzierungsmerkmal in Ausschreibungen, Kundengesprächen



und Partnerbeziehungen. Compliance ist kein Kostenfaktor – sie ist

ein Vertrauenssignal.

I H R  TA K E - AWAY

Kommunizieren Sie aktiv, dass Ihr KMU KI verantwortungsvoll,

dokumentiert und nach europäischen Standards einsetzt. Nicht als

Pflicht, sondern als Positionierung. Das zählt in Ausschreibungen,

beim Kundenvertrauen und gegenüber Geschäftspartnern mehr

als jedes neue Feature.
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